
kleine Transographie 
EINE DISKUSSIONSRUNDE MIT CLAUDIA SABINE MEIER 



Grundsätzliches zu Trans und Cis 

Transsexualität oder Transsexualismus eines Menschen bedeutet, dass er körperlich dem jeweils 

anderen Geschlecht angehört und danach strebt, dem eigentlichen Geschlecht nach anerkannt 

zu werden, oder den eigenen Körper dem eigentlichen Geschlecht durch hormonelle und 

operative Behandlung anzugleichen. 

 
Cisgender ist das Gegenteil von Transgender, bezeichnet also Menschen, deren 

Geschlechtsidentität mit ihrem körperlichen Geschlecht übereinstimmt. Dies trifft auf die meisten 

Menschen zu. 

 

Den Ausdruck „Zissexualität“ bzw. „Zissexuelle“ hat 1991 der Sexualwissenschaftler Volkmar Sigusch 

eingeführt, um auszudrücken, dass es Zissexuelle geben muss, wenn es Transsexuelle gibt, und dass 

das als normal unterstellte Zusammenfallen von Körpergeschlecht und Geschlechtsidentität keine 

Selbstverständlichkeit ist. 



Bitte unterbrechen 

Sie mich jederzeit, 

wenn Sie Fragen 

haben! 
NUR FRAGEN HILFT ANTWORTEN ZU FINDEN! 



Mann oder Frau, wer weiss das genau? 

Wann ist ein Mann ein Mann, wann ist eine Frau eine Frau? 

Was macht das Geschlecht aus? 

 



Warum weiss ich, dass ich Frau bin? 

 Es ist das absolute Wissen meiner selbst, Frau zu sein, obwohl mir bekannt ist, dass ich in einem Körper leben muss, 
der männlich ist. Es sind nicht Kleider oder Äusserlichkeiten, die mich zur Frau machen, es ist das Wissen über sich 
selbst - das „ich“ meiner selbst. 

 Frau bin ich, weil ich gerne selber Kinder zur Welt gebracht hätte. Es schmerzte mich, dass ich meine Tochter nicht 
selbst zur Welt bringen konnte. 

 Mein heutiges Leben, meine Erfahrung, mit der vollen Integration und Akzeptanz als Frau, als Claudia Sabine Meier, 
zeigt mir, dass ich niemals Mann war oder Mann sein kann. 

 Es ist nicht die OP oder die Hormontherapie, welche mich als Frau fühlen oder Frau werden lassen. 
Durch die Hormontherapie wurden meine physischen und emotionalen Empfindungen als Frau deutlich und klar 
verstärkt. 

 Meinen Körper passte ich soweit wie möglich meinem Gefühl an, mit dem Wissen, dass dies nur begrenzt möglich ist 
– ich tue dies, damit ich meinen Körper „gern“ haben kann und Friede im Inneren einkehrt. 
Die Anpassungen meines Körpers an die Äusserlichkeiten einer körperlich geborenen Frau, geben mir das Gefühl 
und die Achtung, welche jeder Mensch dem Körper gegenüber benötigt, um physisch und psychisch gesund und 
glücklich leben zu können. Meine äusserliche Veränderung gibt mir und der Gesellschaft die Möglichkeit als normale 
Frau integriert und vollumfänglich akzeptiert zu werden. Um mich und mein Wesen leben zu dürfen. 



Ein Unterschied der nicht Wurst ist 

Oft werden Transmenschen mit 

Transvestiten und/oder Dragqueens 

verglichen oder verwechselt.  

Der Unterschied liegt darin, dass es bei 

Transmenschen nicht in erster Linie um 

Kleidung und Äusserlichkeiten geht, 

sondern um die Wahrnehmung von sich 

selbst und der Wahrnehmung durch die 
Gesellschaft. Transvestiten und Drag’s 

fühlen sich als Mann (oder Frau), 

kleiden sich lediglich weiblich (oder 

männlich) 
Wurst, als Kunstfigur Nicht Wurst was ich bin 



Vorurteile, Stigma und Fähigkeiten 

Durch Vorurteile und Stigmata der 

Gesellschaft treten oft die effektiven 

Fähigkeiten und Persönlichkeit von 

Transmenschen in den Hintergrund. 
 

Fakt ist, dass wohl niemand ernsthaft 

behaupten kann, mit seinem Genital zu 

denken... Das Wissen über sich selbst sitzt 

im Kopf und nicht zwischen den Beinen. 

Einzig die Betroffenen können wissen wie 

sie fühlen und mit welchem Geschlecht 

sie sich identifizieren – alles andere sind 

Annahmen und Schubladendenken der 

Gesellschaft – think bigger. 



Claudia aktuell – Einsatz für den Frieden 

Grundsätzlich ist Militär für mich weder männlich noch weiblich. 

Es ist eine Organisation welche einen Auftrag erfüllt, wer Disziplin 

und mit gewissen persönlichen Einschränkungen leben kann ist 

dazu fähig. 

 

Den Wunsch einen friedensfördernden Einsatz zu leisten 

verspürte ich bereits 1991 

 

Wer, wenn nicht Menschen wie ich, welche erst nach 40Jahren 

Friede in sich fanden, wissen um was es bei Friede geht? 



Haben Sie Fragen oder 

Anregungen? Stellen Sie 

diese bitte!  
KOMMUNIKATION IST DER WEG, VORURTEILE ZU ENTKRÄFTEN 



Pazifistin aus Leidenschaft 

Ich bin Pazifistin – ich lebe jedoch im 

hier und heute – Pazifismus bedeutet 

nicht keine Waffe zu tragen, sondern 

dafür zu sorgen, dass keine Seite die 
Waffen einsetzt – es ist (m)eine 

realistische und zeitgemässe Variante, 

als laut zu rufen: kein Krieg, kein 

Militär, keine Gewalt – dafür sind die 

Menschen leider nicht gemacht. 

Foto Remo Nägele, Schweizer Illustrierte, vom 8. 9. 2014 



Von Cliches und Negligees 

Zwei alte Freunde sahen sich nach 

vielen Jahren wieder. Der eine hatte 

bei sich eine Geschlechtsanpassung 

vornehmen lassen. 

«Trauerst du irgend etwas nach?», 

erkundigte sich der Freund.  

«Ja, schon», antwortete die Andere. 

«Ich wünschte, ich könnte mich 

daran erinnern, wie man rückwärts 

einparkt.» 

Cliches (Sterotypen) basieren auf reinen Annahmen und 

Vermutungen – hier einige wenige dazu: 

  Nur Mädchen weinen 
 Männer reden nicht über Gefühle  
 Frauen sind multitaskingfähig 
 Uniform ist männlich 
 Frauen verstehen nichts von Technik 
 Männer haben nur Sex im Kopf und denken mit dem... 
 Frauen können nicht parkieren 

 Das Beispiel Parkieren kurz erklärt: Wer glaubt, ein 

schlechter Einparker zu sein, wird unsicher, vermeidet 

Einparksituationen, hat dadurch weniger Übung – 

und parkt letztlich schlechter ein.  



Wenn  der  Name  nicht passt! nicht passt 



Die saubere Lösung... 

Es war nicht einfach das Handels- 

registeramt zu überzeugen - es 

bedurfte einiger Überredungskunst. 

Grundsätzlich stellt auch dieses 

Vorgehen ein Novum dar. 

Um ein Zwangsouting zu 

vermeiden, wurde der Name nicht 

einfach mutiert. Damit wäre 

jederzeit sichtbar gewesen, dass 

ich die Rolle Mann leben musste. 

In dieser Lösung, übernahm 

Claudia die Firma von Andreas. 
Abgesegnet wurde diese Lösung 

von der eidgenössischen 

übergeordneten Instanz. 



Das  «M»  wie Mädchen im 2012 



Staatliches Zwangsouting 



Entscheid vor dem grossen Schnitt 

Die Personenstandesklage stellt bis heute ein 

Präzedenzfall dar – leider tendieren die 

Gerichte bis heute darauf, dass die 

Sterilisation, besser gesagt eine Kastration 

Grundvoraussetzung für eine 

Personenstandesänderung ist. 

In diesem Urteil geht klar hervor, dass weder 

eine Hormontherapie, noch eine nicht 

wiederherstellbare Unfruchtbarkeit die Basis für 

eine Personenstandesänderung darstellt, 

einzig und alleine wurde hier auf Grund eines 

richtierlich verfügten Gutachtens mit der 

Diagnose Transsexuell entschieden. 

Richtungsweisend - wie betroffene meinen.  

ossen Schnitt 



Der Schnitt im Schritt 

Alles zu seiner Zeit... So erledigte sich auch die Frage ob 

oder ob nicht... Am 5. November 2014 werde ich 2 Jahre 

alt, jedenfalls ein bestimmter Teil von mir. Nur ein paar 

wenige Monate nach dem ich rechtlich schon als Frau 

galt, tat ich den grossen Schnitt im Schritt - am 05.11.2012... 

Ein Entscheid den niemand einfach treffen sollte, die 

Risiken einer derartigen geschlechtsangleichenden 

Operation sind entsprechend vorhanden. Weise sollen da 

Betroffene wählen können, fernab vom Druck der Richter 

den Personenstand zu erhalten. 

Ich darf heute für mich glücklich sagen: Ja es ist alles 

tadellos und bestens - der Entscheid nach München zu 

fahren, um den Besten der Ärzte zu haben war richtig und 

wichtig! Heute bin ich angekommen und bei mir zu Hause!  



Es dürfen auch 

unbequeme Fragen 

gestellt werden! 
ICH DURFTE ERNTEN WAS JENE VOR MIR GESÄT HABEN, NUN IST ES AN MIR ZU 

SÄEN, DAMIT ALL JENE NACH MIR ES WIEDER EIN BISSEN EINFACHER HABEN! 



Vater – Mutter? Mapalina! 

Oft stellt man mir die Frage: bist Du jetzt die Mama? 

Ganz klar: NEIN! 

Ich habe eine 14 jährige Tochter, welche bei Ihrer Mama 

in Deutschland lebt. Mir ist durchaus bewusst, dass ich 

niemals Mama sein kann, niemals ein Kind zur Welt 

bringen kann – Biologisch gesehen bin ich Vater.  

Doch: mutet es seltsam an, wenn eine Tochter mich 

«Papa» ruft, ich persönlich habe kein Problem damit. 

Meiner Tochter stand es offen, wie sie mich anspricht, ob 

Papa, Claudia oder wie sie selbst wählte: Mapalina. 

Ich selbst beschreibe mich als Elternteil es ist wohl die 

fairste Lösung für alle Seiten und wird allen gerecht. 

Zum 
Schutz 
meiner 
Tochter 



Ünique, Individuum, einfach Mensch 

Jeder Mensch ist ein Individuum, Einmalig  

und Ünique eben... 

Wikipedia zu Individuum: Der Ausdruck „Individuum“ wird 

insbesondere auf Menschen angewendet, um sie als 

moralische Subjekte, d. h. als Träger von Rechten, 

Verantwortungen und Pflichten zu kennzeichnen. In 

diesem Sinn wird statt von „Individuen“ auch von 

„Personen“ geredet. Bei Personen werden zudem 

individuelle Eigenschaften, Interessen und 

Besonderheiten von denen der Bevölkerungsgruppe 

(Gemeinschaft, Gesellschaft, Kollektiv) der sie 

entstammen, abgegrenzt und als subjektive Elemente der 

Persönlichkeit der Individualität zugerechnet. 


